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In einem Geopark wird Erdgeschichte an-
schaulich und begreifbar gemacht.

Um die geologische  Vielfalt des Harzes zu 
vermitteln, wurde ein fl ächendeckendes Netz 
von Landmarken und Geopunkten eingerich-
tet. Landmarken sind weithin sichtbare oder 
besonders bekannte Punkte des Geoparks. 
Geopunkte sind natürliche und künstliche Ge-
steinsaufschlüsse, aber auch Schaubergwer-
ke, Bergwerks- und Hüttenmuseen. 

Die Spitzkegelhalde ist in dieser Region zu-
gleich Landmarke 12 und Geopunkt 1. Land-
marken und Geopunkte sind in Faltblättern 
näher beschrieben. Diese erhalten Sie in der 
Verwaltung des Biosphärenreservats Karst-
landschaft Südharz sowie in Touristinforma-
tionen, ausgewählten Hotels und Gaststätten.

Weitere Informationen zum Geopark unter 
www.harzregion.de  
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Europäische Geoparke
Im 19. und frühen 20. Jahrhundert wurden vielerorts Aussichtstürme 
errichtet. Wohl jeder kennt einen Bismarck- oder ähnlichen Turm in seiner 
näheren Umgebung.

Im Jahre 1903 ist die Moltkewarte als Aussichtsturm auf Initiative des 
damaligen Harzklub-Zweigvereins Sangerhausen erbaut worden. Sie erinnert 
an den preußischen Generalfeldmarschall HELMUTH VON MOLTKE (1800 – 1891). 

HELMUTH VON MOLTKE war ein begabter Militärstratege, dessen Feldzugspla-
nungen wesentlich zum siegreichen Ausgang der Kriege 1866 (Deutscher 
Krieg) und 1870/71 (Deutsch-Französischer Krieg) beitrugen. Im Ergebnis 
der deutschen Einigungskriege zwischen 1864 und 1871 war schlussend-
lich unter preußischer Führung das Deutsche Reich gegründet worden.

Geologisch bemerkenswert ist das hier verwendete Baumaterial. Es handelt 
sich hierbei um Rogenstein. Dieser ist ca. 250 Millionen Jahre alt und entstand 
im bewegten Wasser eines übersalzenen Meeres. Darin wurden durch 
die Bewegungen kleine Kalkkügelchen geformt, die äußerlich Fischrogen 
ähneln. 

In der Umgebung des Aussichtsturms wurde Rogenstein in mehreren kleinen 
Steinbrüchen gewonnen. Folgen Sie der Ausschilderung und Sie können 
noch einen dieser Steinbrüche besichtigen.
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Die Moltkewarte

Rogenstein ehemaliger Steinbruch

M
it

 f
re

u
n
d
lic

h
er

 U
n
te

rs
tü

tz
u
n
g
 d

es
 L

a
n
d
kr

ei
se

s 
M

a
n
sf

el
d
-S

ü
d
h
a
rz

.

Fo
to

s:
 G

eo
rg

e,
 L

in
ke

  
  
  
  
K

on
ze

p
ti

on
 u

n
d
 D

es
ig

n
: 
D

ES
IG

N
 O

FF
IC

E 
 A

ge
nt

ur
 fü

r K
om

m
un

ik
at

io
n

 GEO-NATURPARK  
assisted by UNESCO


